
Das vernetzte Büro
ISDN - Integrated Services
Digital Network
Standard für ein digitales Tele-
fonnetz, das die Netzinfrastruk-
tur (Kabel) des vorhandenen Te-
lefonnetzes nutzt. Die Übertra-
gung von Daten (Sprache, Texte,
Fax, Bilder etc.) erfolgt jedoch
digital. Damit können über eine
Leitung mehrere Kanäle und da-
mit auch mehrere Dienste (Fax,
Bildtelefon, Datenfernübertra-
gung) unabhängig voneinander
genutzt werden. Die Datenüber-
tragungsleistung steigt gegenü-
ber der klassischen Analogver-
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bindung deutlich an, insbeson-
dere wenn digitale Endgeräte
direkt miteinander kommunizie-
ren, z. B. Computer. Vorausset-
zung für die Nutzung des ISDN
sind eine digitale Vermittlungs-
infrastruktur bei der Telefonge-
sellschaft (Carrier) und digitale
Endgeräte am einzelnen An-
schluß, die für eine Wandlung
der analogen Information (Spra-
che, Fax) in digitale Daten sorgt.

NC - Network Computer
Der einzelne Rechner besitzt
vollständige Eingabe-, Verarbei-
tungs- und Ausgabegeräte, aber
keine eigenständigen Einrich-
tungen zur Massenspeicherung
(Festplatte, Diskettenlaufwerk).
Statt dessen bezieht der NC
sämtliche Daten und Programme
je nach Aufgabe von einem zen-
tralen Server. Die Wirtschaft-
lichkeit von Computernetzen
wird dadurch gesteigert, daß
Wartung und Pflege von Soft-
ware und Datenbanken am ein-
zelnen NC eingespart werden
können (‘zero administration’).
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Workstation
Im Gegensatz zum NC enthält
eine Workstation eigene Spei-
cher- und Rechenkapazitäten
und kann grundsätzlich auch
ohne Server betrieben werden.
Eine Workstation ist mit lei-
stungsfähigen Eingabe-, Verar-
beitungs- und Ausgabegeräten
ausgestattet. Bei modernen
Workstationnetzen können 
Verarbeitungs- und Speicher-
ressourcen von verschiedenen
Rechnern geteilt und zusam-
mengefaßt werden, ohne daß
sich für den Nutzer die Frage
stellt, ob die Aufgaben auf sei-
nem Gerät erfüllt oder weitere,
entfernt liegende Server und
Workstations mitgenutzt wer-
den. 

Client-Server-Applikationen
Moderne Datenverarbeitungssy-
steme arbeiten nach dem Client-
Server-Prinzip. Der Datenbe-
stand liegt zentral auf einem
Server vor. Die Auswertung und
Bearbeitung dieser Daten erfolgt
auf Arbeitsplatzrechnern (Clients),
die vom Server über Computer-
netze versorgt werden. Eine be-
kannte Client-Server-Applikation
ist auch das World-Wide-Web
(WWW). Dabei werden auf dem
Server Informationen in Form
von Dateien (Seiten) bereitgehal-
ten. Mit einem auch Browser ge-
nannten Client fordert der Nut-
zer die gewünschten Daten vom
Server an. Diese werden vom
Client verarbeitet und graphisch
dargestellt.

Internet
Das Internet bildet die Infra-
struktur für das umfassendste
weltweite Computernetz. Es bie-
tet eine große Palette von Daten-
übertragungs- und Informations-
diensten an.

Intranet
Intranets sind eigene Netze von
Firmen und Privaten, die die Ka-
pazitäts- und Sicherheitsproble-
me des Internet ausschließen
wollen. Intranets nutzen die für
das Internet entwickelten Kom-
munikationstechnologien und
bieten die gleichen Dienste wie
das Internet an (WWW, e-mail,
etc). 
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Java
Java ist eine neutrale, hard-
wareunabhängige Programmier-
sprache. Programme und frei
kombinierbare Programmodule
können ohne weitere Verände-
rung auf allen Arten von Com-
putern laufen. Daher ist Java be-
sonders für den Betrieb von NCs
von Bedeutung. 

Server
Ein Server verfügt über hohe
Speicherkapazitäten und ver-
sorgt angeschlossene Rechner
mit Daten. Er verfügt über ein
Betriebssystem, das die Zugriffs-
berechtigung der Nutzer über-
prüfen, sowie die gleichzeitige,
ausreichende Versorgung vieler
Nutzer sicherstellen muß. Dabei
sorgt ein schneller Netzanschluß
und eine große Rechenleistung
für kurze Antwortzeiten auf die
Anfragen der angeschlossenen
Nutzerrechner (Clients). 

Client
Ein Client ist ein Programm auf
einem Arbeitsplatzrechner, mit
dem die Datenbestände eines
Servers abgerufen, verarbeitet
und geändert werden können.
Vielfach besitzen Clients heute
eine graphische Benutzerober-
fläche zur komfortablen Bedie-
nung.


